
BAD ABBACH. Wie es mit den Immobi-
lien des Roten Kreuzes weiter geht, ist
noch nicht bekannt, aber bei dem di-
rekt gegenüber liegenden alten Bad
Abbacher Rathaus bewegt sich etwas.
Ab Mai wird dort das Sanitäts-Fach-
haus Reiss eröffnen. Im Moment noch
als Mieter, aber durchaus mit Option
aufmehr.

Das Gebäude wurde 1997 durch
Bürgerentscheid vor dem Abriss be-
wahrt. Eine Käufergruppe um Ferdi-
nand Hackelsperger erwarb es im Jahr
2000 und wollte es nach einer Sanie-
rung gastronomisch nutzen. Die allge-
meine Entwicklung in Bad Abbach
förderte dieses Vorhaben nicht und
nach einigen Zwischenlösungen lag
der ehemalige Verwaltungssitz seit
2005 imDornröschenschlaf.

Dies soll sich nun ändern. Erwin
Skorianz, einer der Geschäftsführer

des alteingesessenen Regensburger Fa-
milienbetriebs Reiss, geht mit viel Zu-
versicht an die Ansiedlung in Bad Ab-
bach heran. Zum einen sei sowohl die
Zusammenarbeit mit den klinischen
Einrichtungen als auch mit den nie-
dergelassenen Ärzten vorhanden, be-
richtete er beim Ortstermin in dem
traditionsreichen Bad Abbacher Ge-
bäude. Zum anderen wird mit Walter
Stemper ein Spezialist im Bereich der
Korsett-Technik für die Firma arbei-
ten, der sich auch auf wissenschaftli-
chem Gebiet in Zusammenarbeit mit
dem Ärzteteam des Asklepios-Klini-
kums große Verdienste erworben ha-
be, so Skorianz. Ein orthopädisches
Zentrum für Ostbayern in Bad Abbach
strebe die Firma aber nicht an. Reiss se-
he für ein solches Zentrummit indust-
rieller Fertigung keinen Bedarf und

setze seinen Schwerpunkt auf den per-
sönlichen Kontakt mit den Patienten
undKunden.

Wie berichtet, schwebt eine solche
Einrichtung aber der Firma Urban und
Kemmler vor, die im Januar im Ge-
meinderat ihre Pläne für eine Ansied-
lung auf dem ehemaligen BRK Gelän-
de gegenüber dem alten Rathaus vor-
stellte. Bisher arbeitet Urban und
Kemmler in einemGebäude nahe dem
alten Rathaus.

Reiss will nun im alten Rathaus auf
170 Quadratmetern eine Werkstätte
einrichten und auch einen kleinen
Teil für den Sanitätsfachhandel reser-
vieren. Je nachdem, wie das Vorhaben
anläuft, kann sich die Firma auch vor-
stellen, das Gebäude zu erwerben und
zu sanieren. „Die Kaufoption wurde
uns eingeräumt“, sagt Skorianz.

Ein Sanitäts-Fachhaus
zieht ins alte Rathaus ein
ENTWICKLUNGRegensburger
Firma nutzt die Nähe zu Kli-
niken undwill eine Kaufop-
tion nutzen, falls die Ge-
schäfte gut gehen.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

In das alte Rathaus kommt wieder Leben: Erwin Skorianz, Geschäftsführer der Firma Reiss, mit Ferdinand Hackel-
sperger und Gerd Aumer, zwei der Besitzer des Gebäudes (von links). Foto: Hueber-Lutz
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CHRONOLOGIE

➤ 1997: In einem Bürgerentscheid legten
die Bad Abbachermehrheitlich fest,
dass das alte Rathaus erhalten werden
soll. Der damaligeMarktrat hatte be-
schlossen, den früheren Verwaltungssitz
abzureißen und hier Parkplätze anzule-
gen.
➤ 1997 bis 1999:Die Anhänger des alten

Gebäudes versuchtenmit diversen An-
trägen imGemeinderat eine Sanierung
durch die Gemeinde zu erreichen, schei-
terten jedoch jeweils denkbar knapp.
➤ 2000:Das Haus wurde an eine Grup-
pe von Bad Abbachern verkauft, beher-
bergte teilweise einige Geschäfte und ei-
ne Galerie. Seit 2005 stand es leer. (lhl)

SINZING. Bei einer Geschwindigkeits-
messungen von Fahrzeugen auf der
Autobahn 3 bei Sinzing hat die Polizei
in einer Tempo-100-Beschränkung
4120 Fahrzeuge gemessen. Dabei wur-
den die Fahrer von 317 Fahrzeugen be-
anstandet. Es gab 17 Fahrverbote. Den
„Rekord“ markiert ein Fahrzeug, das
mit 182 Stundenkilometern in die Ra-
darfalle fuhr. Dessen Fahrer muss
600 Euro berappen. Zusätzlich erhält
er vier Punkte in der Flensburger Ver-
kehrssünderkartei und drei Monate
Fahrverbot. (dt)

Jeder 13. fuhr
zu schnell

PENTLING. „Die Schlagzeile von BILD
,Wir sind Papst‘ traf am 20. April 2005
die Seelenlage aller Deutschen. Sogar
Protestanten schwärmten für den
Papst. Jetzt, fünf Jahre später, wird das
Geburtshaus in Marktl am Inn be-
schmiert und die Gebäude von Papst
Benedikt XVI. werden von der Polizei
überwacht. „Es ist wie vor 2000 Jahren:
Zuerst Hosianna und dann kreuziget
ihn“, sagte Prof. Dr. Wolfgang Beinert
in seiner Predigt beim Festgottesdienst
in der gut besetzten Pentlinger Papst-
kirche St. Johannes. Der Geistliche
trug ein Messgewand, das der Papst
„seiner“ Kirche schenkte.

Hier ist neben dem Ambo auch der
Altar aufgestellt, an dem Benedikt
XVI. am 12. September auf dem Islin-
ger Feld dieMesse feierte.

„Einer von uns ist Papst“, das war
das Motto der in aller Welt beachteten
kleinen, feinen Ausstellung im Rat-
haus. Dabei hätten die Pentlinger nie
eingestimmt in den großen Papsthype.

Benedikt XVI., sein Vorgänger, so Dr.
Beinert, sei Mitbürger geblieben. Er
zahle seine Steuern und habe das
Wahlrecht. Über mehrere Jahrhunder-
te war von Pentling nichts in den Ge-
schichtsbüchern zu lesen. Jetzt werde
der Name des Ortes unauslöschlich
sein.

„Könnte Benedikt XVI. noch heute
durch Pentling gehen und leben wie
vorher, wurde ich in den letzten Tagen
von Journalisten immer wieder ge-
fragt. Ja, wenn ihr es verschweigt, war
stets die Antwort“, sagte Dr. Beinert
weiter. In vielen Briefen an ihn frage
der Papst: „Was macht unser Dorf und
unsere Kirche“.

Im März traten rund 30 000 Men-
schen aller Konfessionen aus der Kir-
chengemeinschaft aus. Benedikt XVI.
leide. Nicht nur wegen des Miss-
brauchs, sondern auch, wie damit um-
gegangen werde. Es sehe böse aus in
der Kirche. „Es geht in meinem Laden
drunter und drüber“, zitierte Dr. Bein-
ert. Der Papst sei der oberste Lehrer. In
seiner Enzyklika „Deus Caritas“
schreibe er: „Zentrum der Kirche ist
die Liebe und nicht dieMacht“. Darum
passe das Johannesevangelium „Offen-
barung von Jesus am See Tiberius“
vom dritten Sonntag nach Ostern wie
die Faust aufs Auge. Im vatikanischen

Protokoll steht übersetzt für den Papst:
„Der glücklich Regierende“. Dies dürfe
keine protokollarische Floskel blei-
ben, sondern müsse Wahrheit wer-
den“, sagte Dr. Beinert.

Pentlings Kirchenchor gestaltete
die Messe unter Leitung von Paul Gei-
genfeind. Geigensolistin Katharina
Strobl reiste ausWolfsburg an. (lje)

ErstHosianna, dannkreuziget ihn
GEDENKGOTTESDIENSTDr.Wolf-
gang Beinert beleuchtete das
Pontifikat von Benedikt XVI
in der Papstkirche Sankt Jo-
hannes.

Prof. Dr. Wolfgang Beinert Foto: Eder

SINZING. Mit einer Ausstellung über
Geothermie vom 23. bis 30. April will
der Arbeitskreis Energie und Rohstoffe
den Bürgern einen weiteren Baustein
um das Wissen zum Einsatz alternati-
ver Energien vermitteln. In Zusam-
menarbeit mit dem Landesamt für
Umwelt sollen die Besucher dabei alles
erfahren, was mit dem Einsatz von
Wärmepumpen und Zukunftsheizun-
gen ohne Gas, Öl und Kohle zu tun
hat. „Bunker, Lager und Unterstände
sind damit überflüssig“ versichert Ar-
beitskreissprecher Bernd Zieger.

Es geht los am Freitag, 23. April,
18 Uhr mit einem Vortrag von Marcel-
lus Schulze vom Landesamt für Um-
welt. Die Ausstellung ist am Samstag
und Sonntag jeweils von 10 bis 18 Uhr
und von Montag bis Donnerstag von
16 bis 18 Uhr sowie am Freitag bis
19.30 Uhr geöffnet. Mit einem Vortrag
von Otto Huml am Freitag, 30. April,
19.30 Uhr, über die Möglichkeiten,
Wärme aus der Erde zu gewinnen,
geht die Veranstaltung zu Ende.

Bis zu 60 Prozent könnten die Heiz-
kosten durch Erdwärme reduziert
werden, so die neueste Studie des Lan-
desamts. Die Erfahrungen aus dieser
Studie sind Inhalt der angebotenen
Leihausstellung des Landesamtes, die
bisher in München, Fürth, Forchheim,
Hannover und Marktredwitz gezeigt
wurde.

Informationen gibt es zudem über
Anlagenvarianten und Kosten und
Nutzung. (ldw)

Geothermie spart
Heizkosten

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

UMLAND SÜD

MZ DIREKT

Redaktion
Christof Seidl (09 41) 20 72 78

Fax-Nr. (09 41) 20 79 57
umland@mittelbayerische.de

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAD ABBACH

Wirte und Vermieter:Heute,
14.30 Uhr,Messe fürWirte, Personal
und Vermieter in Frauenbründl,
anschl. Treff beim Fischerwirt Mangl-
kammer.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

Pfarreiengemeinschaft Hohengebra-
ching-Matting: Heute um 15 Uhr in
Großberg Oasen der Anbetung. 19
Uhr in Hohengebraching Rosenkranz.
19 Uhr inMattingMesse und um 20
Uhr konstituierende Sitzung des
Pfarrgemeinderates. Um 19.30 Uhr
im PfarrheimOberisling Vortrag des
Frauenbunds „Lerne langsamer zu le-
ben“mit Bernhard Suttner, Einla-
dung auch an alle Nichtmitglieder.
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SINZING

Sportclub Turnen: Heute, 19.30 bis
20.30 Uhr, Damen Gymnastik
Süß/Vogl. (ldw)

Sportclub Stockschützen: Heute, 18
Uhr, Training in Sinzing. (ldw)

Sportclub Fußball: G-Jugend gg.
Painten 6:4; Schlosser (5), Asenbau-
er; FII gg. Painten 1:2; FI gg. Undorf
3:3; E II gg. Obertraubling 5.2; E I gg.
Burgweinting 6:2; Zweite gg. Kosova
3:2; Erste gg. Eichlberg 2:1. (ldw)

VHS: Vegetarisches vomMittelmeer
als mediterrane Verführung gibt es
amDonnerstag zu erprobenmit Kö-
chin Bettina Zehner. Anmeldungen:
(09401) 5 25 50. (ldw)

JFG Kickers Labertal: B-Jugend in
Oberpfraundorf 1:1, Pangerl; gg. Seu-
bersdorf 3:0, Albrecht, Hanke, Ei-
chenseer. (ldw)

Pfarrei Viehhausen: Heute, 16 Uhr,
Schülergottesdienst. Anschließend
Kindersingstunde. 20 Uhr Eltern-
abend der Erstkommunion im Ju-
gendheim. (ldw)

FC Viehhausen Gymnastik: Heute,
15 bis 16 Uhr, Mutter Kind Turnen; 16
bis 17 Uhr Vorschulturnen; 19 bis 20
Uhr Pilates. 20 bis 21 Uhr Skigymnas-
tik. (ldw)

OGV: Heute, 20 Uhr,Mitgliederver-
sammlung in der Gaststätte
Schwindl. Berichte, Referat Hartmut
Schmid vom Landschaftspflegever-
band, Jahresprogramm und Ausgabe
der Mitgliederkarten. (ldw)

FC Viehhausen Fußball: F1 gg. FC
Jura 1:1, L. Beutl; E1 gg. Lupburg 6:0,
Köglmeier (2), Niklas (2), Schwarzer,
Speigl. Frauen gg. Hardt 3:0, Burzler
(2), Burzler; Frauen gg. Aichkirchen
9:0, Brünsteiner (3),Winter (2),
Schwindl, Burzler, K. Burzler,Wolfs-
eher. (ldw)

Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Heute,
8.30 Uhr, Frühmesse für alle Verstor-
benen, deren Sterbetag sich in dieser
Woche jährt, anschließend Frauen-
bundfrühstück. 20 - 21.30 Uhr Pro-
jektchorprobe.
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KURZ NOTIERT

Lesefreude zum
„Tag des Buches“
BAD ABBACH. Zum „Tag des Buches“
am Freitag lädt die Buchhandlung Le-
sefreude zu einem Lesefest ein. Päda-
gogin Irmgard Berghofer liest dabei
aus Büchern für verschiedene Alters-
gruppen vor. Beginn ist um 10.30 Uhr
mit Büchern für Senioren, um 14.30
Uhr geht’smit Kinderbüchernweiter,
um 16.30 Uhrmit Büchern für Jugend-
liche und um 18.30 Uhr sind dann die
Erwachsenen dran. (lhl)
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Angrüner-Schule sucht
noch Lehrstellen
BAD ABBACH.Die Angrüner-Schule ver-
anstaltet am kommendenMontag, 26.
April, um 19.30 Uhrwieder ihren Kon-
taktabend zwischen Schulabgängern
undWirtschaft, bei dem in den ver-
gangenen Jahren etliche Verbindun-
gen geknüpft werden konnten. Die
jungen Leute, die heuer nach der
neuntenKlasse die Hauptschule ver-
lassenwerden und noch keine Lehr-
stellen haben, stellen sich dabei vor.
Ebenso haben Betriebe Gelegenheit,
sich zu präsentieren und über ihre
Ausbildungsplätze zu sprechen. Fir-
men, die Interesse daran haben, kön-
nen sich noch bei der Angrüner-Schu-
le anmelden. Kontakt: (0 94 05)
9 50 10. (lhl)
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Musikantenstadl ist
restlos ausverkauft
SAAL/MITTERFECKING.DieUntersaaler
Postschützen und deren Schützen-
meisterin Karin Gaßner teilenmit,
dass es für den boarischen Volksmu-
sik- und Stimmungsabend am Sams-
tag beim Zeller-Wirt inMitterfecking
keine Kartenmehr gibt. Beginn der
Veranstaltung ist um 19.30 Uhr, Ein-
lass ab 18,15 Uhr. (mz)
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OGV besucht die
Landesgartenschau
VIEHHAUSEN.Der OGV fährt am 25. Juli
zur Landesgartenschau nach Rosen-
heim.Mit auf dem Programm steht
ein Besuch vonWasserburg am Inn.
Reisepreismit Eintritt und Führung 29
Euro; Grashüpfer bezahlen 15 Euro.
Abfahrt ist um 7Uhr, Rückkehr etwa
20.30 Uhr. Anmeldungen bei Kersch-
baum, Tel. (09404) 2033, Bohne, 4448,
oder Speigl, 5122, oder perMail kon-
takt@ogv-viehhausen.de. (ldw)
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